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Söge, lu ne* bu ftiiOft,
atbec lutffe, m«« bu fugft.

baS Saugeroerbe übertragen iff, ju oeranftalten. Die
ïïuêftedung umfaßt nur SBetfe ber bürgerlichen S3au-

ïunft im roeiteften Sinn (im ©egenfai} jum SJlonumen*

tatbau), infofern fie uon Slrdjiteften, Saumeiftern unb
Äünfttern fjerrütjren, bie entroeber in SBürttemberg an=

füffig finb ober au§ SBürttemberg fiantmen, ferner bas

gefamte SJauljanbroerf unb oerroanbte ©etuerbejroeige,
joroie folc^e inbuftrien, bie bei 93auten SSermenbung
ftnbenbe ©egenftanbe erzeugen (namentlich Steuerungen
unb SSerbefferungett alter 9lrt), enblicf) bas ^unftfjanb»
roerf, foroeit eS im gufammenljang mit bem heutigen
bürgertietjen 93auroefen ftet>t. SDtan roitt eine gebiegene
SonberauSfteflung in fdjlidjter, gefctjinactootter fyorm.
Der Dermin ber Slnmelbung ift auf fpäteftenS 1. ianuar
1908 feftgefetjt.

Der Bodensee als Staubedien.

$olgenbe 2tu§füt)rungen ber „ßölnifdjen Leitung"
bürften motjt allgemeines intereffe ermecîen. ©S tjanbelt
fid), f'urj gefagt, barum, ben 33obenfee in ein Staubeden

ju uerroanbeln. Stadjbem bie langjährigen SSertjanb'
lungen jroifctjen 33aben, 23arjern unb ©Ifafj Sottiringen
roegen ^Regulierung beS DberrljeinS juin Slbfchtufj ge=
îommen finb, hat bie ber SSerroirttictjung immer näher
rüdleube 21u§ficht, ben ©rofjfdjiffafjrtSroeg beS Scheins
oom ÏÏReere bis $afet fortjufetjen, gu weiteren ißrojeften
angeregt, jjunädjft ju ben ©elplefdjen ißrojet't ber @r=

fctjliefjung beS 53obanS für bie SSinnenfdjiffahrt unb nun*

Uerbandsweseti.

©cftioit giiridj ber inter*
nationalen ©rfinbergenoffen*
fdjaft. ©ine auf ben 22. De=

jember eingetabene Sßerfatnm*
lung nahm nad) Slnfjörung
eines Referates oon jjjerrn

®uchmann=Sd)urter, tßräfibent ber internationalen @r=

finber=@enoffenfcl)Qft (©it) in 93afel) folgenbe Stefolution
an : „Die heutige 93erfammlung erflärt bie ©rünbung
einer Seition $ürid) ber internationalen @rftnbergenoffen=
fdjaft als angezeigt unb ift bereit $ur Unterftütjung ber=
felben in SBort unb Sdjrift unb Dat." in ber otelfad)
benutjten DiSfuffton rourbe, geftü^t auf ©rfafjrungStat*
fadjen, bie ÜRotmenbigfeit einer ftrammen Organisation
tnannigfad) beroiefen. ©in prooiforifdjeS Komitee roirb
aucf) in #ürid) bie notmenbigen «Schritte tun jur Kräf=
tigung unb praftifdfjen SOBirïfamïeit ber neuen Seition.

flussieilungswesen.
SöiiunuSftethuifl in «Stuttgart. Die ientralftelle für

©ewerbe unb fpanbet in Stuttgart beabfidjtigt, in ben
SRonaten iuni bis Dltober 19Ö8 in ber ©eroerbeljatle
ju Stuttgart unb auf bem baju gehörigen ißlatj eine
S3auauSfteflung, bereu Seitung ber SeratungSftelle für

dic schmelz.
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Sage, was d» willst,
Aber wisse, was du sagst.

das Baugewerbe übertragen ist, zu veranstalten. Die
Ausstellung umfaßt nur Werke der bürgerlichen Bau-
kunst im weitesten Sinn (im Gegensatz zum Monumen-
talbau), insofern sie von Architekten, Baumeistern und
Künsttern herrühren, die entweder in Württemberg an-
sässig sind oder aus Württemberg stammen, ferner das
gesamte Bauhandwerk und verwandte Gewerbezweige,
sowie solche Industrien, die bei Bauten Verwendung
findende Gegenstände erzeugen (namentlich Neuerungen
und Verbesserungen aller Art), endlich das Kunsthand-
werk, soweit es im Zusammenhang mit dem heutigen
bürgerlichen Bauwesen steht. Man will eine gediegene
Sonderausstellung in schlichter, geschmackvoller Forin.
Der Termin der Anmeldung ist auf spätestens 1. Januar
1908 festgesetzt.

ver voaensee als Staubecken.

Folgende Ausführungen der „Kölnischen Zeitung"
dürften wohl allgemeines Interesse erwecken. Es handelt
sich, kurz gesagt, darum, den Bodensee in ein Staubecken

zu verwandeln. Nachdem die langjährigen VerHand-
lungen zwischen Baden, Bayern und Elsaß-Lothringen
wegen Regulierung des Oberrheins zum Abschluß ge-
kommen sind, hat die der Verwirklichung immer näher
rückende Aussicht, den Großschiffahrtsweg des Rheins
vom Meere bis Basel fortzusetzen, zu weiteren Projekten
angeregt, zunächst zu den Gelpkeschen Projekt der Er-
schließung des Bodans für die Binnenschiffahrt und nun-

lielbsämzeii.

Sektion Zürich der Inter-
nationalen Erfindergcnossen-
schaft. Eine auf den 22. De-
zember eingeladene Versamm-
lung nahm nach Anhörung
eines Referates von Herrn

Buchmann-Schurter, Präsident der Internationalen Er-
sinder-Genossenschaft (Sitz in Basel) folgende Resolution
an: „Die heutige Versammlung erklärt die Gründung
einer Sektion Zürich der Internationalen Erfindergenoffen-
schaft als angezeigt und ist bereit zur Unterstützung der-
selben in Wort und Schrift und Tat." In der vielfach
benutzten Diskussion wurde, gestützt auf Erfahrungstat-
fachen, die Notwendigkeit einer strammen Organisation
mannigfach bewiesen. Ein provisorisches Komitee wird
auch in Zürich die notwendigen Schritte tun zur Kräf-
tigung und praktischen Wirksamkeit der neuen Sektion.

Mîîtellimgîweîèn.
Bauausstellnng in Stuttgart. Die Zentralstelle für

Gewerbe und Handel in Stuttgart beabsichtigt, in den
Monaten Juni bis Oktober 1908 in der Gewerbehalle
zu Stuttgart und auf dem dazu gehörigen Platz eine

Bauausstellung, deren Leitung der Beratungsstelle für



<;;k) tgünftv. )«S»JUÎIJ.

meftv git einem »on äö, 93üf)ter in ©oïmar im
blatt ber Sauoerroaïtung mitgeteilten ißrojeft, ben Sobero
fee al! ©taubecîen ju benähen. SBäftrenb bie Kanalft
fierung bev fHfjeinftrecîe Safel=Sobenfee jundcftft unb
ftauptfächlich bie tlferftaaten bel fRheinl unb Sobem
fee! berührt, ïjat bal jroeite fßrojeft einen roeitreicftenben
©influft auf bal fpodp unb iïîiebrigroaffer bel Scheine!
bi! juï f)ottänbifrf)en ©tenge unb cerbient umfometjr Se=

acfttung all bie Slulfütjrung biefel projette! aucft unab=

ftängig non bev Kanalifierung bev fRfteinftrede Safeb
Sobenfee auljufüftren fein mürbe.

®er Serfaffer [teilt für bie (Sntroidlung bel Kobern
feel all ©taubeden u. a, folgenbe Sebingitngen auf: 1.

Sei gefülltem ©taubeden corf'ommenbe £>od)fluten muffen
unfcftäblich unb felbfttätig abflieften, 2. bie 3tiebertcaffer=
abfluftmengen fiub gu oerftärfen, 3. bie fpochroafferabfluff
mengen finb gu cetminbern, 4. bie bil 3J?annheim begto.

bil ©traftburg, 5îef)l nerfeljvenben f5rad;tfct)iffe finb bil
jum Sobenfee jit bvingen. ®ie ©rfüllung biefer Sebing*
ungen mill bev Serfaffer babutd) erreicften, baft bal
©taubeden auf ben obern Sobenfee befdfränft unb bev

Untevfee nur all Stulgleicljbeden bei plofttidjen ^od)*
fluten benuftt roivb. SSütjler, bem el tneftr um bie ©e*

minnung con S£riebfröften, all um bie Serbefferung bev

©cftiffaftrt gu tun ift, bemerft jum ©dftuft: ©elingt el
im obern Sobenfee einen ©tauvaum con 2500—3300
ÛJÎiEionen Kubifmeter fidjev gu [teilen neben ber ©Raffung
eine! minbeftenl 300 Millionen Kubifmeter tjaltenben
©djuftbeden! im gefenïten Untevfee, fo laffen ficft bie

fpodjroaffer im fRftein cerminbevn unb bie fUiebermaffer
oerftärfen. ®ie Kraftquelle con ftänbig einer 9JMion
ißferbefräften tarne bem Sebütfnil cntfpredfenb allmät)lid)
gur Stulbeutung.

I,-^eunng („4Tteipecbtatü'> Ptv.

®ie corfiefienben Slnbeutungen, bie gur allgemeinen
Seurteilung bel projette! genügen roerben, bürften er=
fennen laffen, baft bie Slbfidjt be! Serfaffer! bat)in geht,
in ähnlicher SBeife, mie jeftt bei ber Sßefer unb ber Ober
unterhalb Srellau ber Sieberroafferftanb burd) ffufdjuft=
maffer au! ©taubeden erhöht merben foil, bal fiebrig»
maffer be! Shein! burd) ba! 3«fd>u^tx>affer ber Sobero
feefläcfte con 528,3 Kubifmeter gu erf)öt)en, unb anbec=

feit! bie Çocftroaffermenge gurüdguhalteit unb allmählich
abflieften gu laffen. @1 braucht rooftt nid)t erft barauf
bingeroiefen merben, con roeldjem unberechenbaren @in=

fluft bie ißerroirflicftung biefev Qbee für bie gefamte 9lE)ein=

fcftiffaftri fein mürbe, unb e! bürfte bafter gunächft con
Sßicfttigfeit fein, fiel) barüber gu cergeroiffern, ob ber
Sühterfche Sorfdftag überhaupt aulfüftrbar ift, unb
roelcfte Drittel bagu erforberlid) fein mürben.

@J>red)faa]L
(©ingefanbt.) ®ie im ©precftfaal in So. 38 biefe!

blatte! erfc^ienerte Sotig, baft ein in 3üricft anfäßiger
Slrcftiteft reeftt niebtiefte .f3äuld)en erftelle, ift mit geteilter
fUîeinung aufzunehmen; benn menn ber gaeftmann
biefe im Sau begriffenen 2lrbciten in 2lugenfd)ein ge--

nommen hat» ift foa! Sefultat berfelben nicht berart, baft
menn bie ftattlid)e SilleroKolonie collenbet ift, fie
Zur mahreit Qierbe unb DJtuftergiltigteit ber ©egenb unb
be! öeimatfdbufte! roerben bürfte

©! betrifft biel, tea! ©infenber cerfchmeigt, jeben^
fall! nur bie oon bev Saugemeinfcftaft Jorgen im Sleufen»
bad) burd) eine Sauftrma in Sachen naeft tßtönen biefe!
•ftietrn erftellte, ftevite nod) im Sau begriffene Slnlage,
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mehr zu einem von W. Bühler in Colmar im Zentral-
blatt der Bauverwaltung mitgeteilten Projekt, den Boden-
see als Staubecken zu benützen. Während die Kanali-
sierung der Rheinstrecke Basel-Bodensee zunächst und
hauptsächlich die Userstaaten des Rheins und Boden-
sees berührt, hat das zweite Projekt einen weitreichenden
Einfluß aus das Hoch- und Niedrigwasser des Rheines
bis zur holländischen Grenze und verdient umsomehr Be-
achtung als die Ausführung dieses Projektes auch unab-
hängig von der Kanalisierung der Rheinstrecke Basel-
Bodensee auszuführen sein würde.

Der Verfasser stellt für die Entwicklung des Boden-
sees als Staubecken u. a, folgende Bedingungen auf: 1,

Bei gefülltem Staubecken vorkommende Hochfluten müssen

unschädlich und selbsttätig abfließen, 2. die Niederwafser-
abflußmengen sind zu verstärken, 3. die Hochwasserabsluß-

mengen sind zu vermindern, 4. die bis Mannheini bezw,
bis Straßburg, Kehl verkehrenden Frachtschiffe sind bis

zum Bodensee zu bringen. Die Erfüllung dieser Beding-
ungen will der Verfasser dadurch erreichen, daß das

Staubecken auf den obern Bodensee beschränkt und der

Untersee nur als Ausgleichbecken bei plötzlichen Hoch-

fluten benutzt wird. Bühler, dem es mehr um die Ge-

winnung von Triebkräften, als um die Verbesserung der

Schiffahrt zu tun ist, bemerkt zum Schluß: Gelingt es

im obern Bodensee einen Stauraum von 2590—3309
Millionen Kubikmeter sicher zu stellen neben der Schaffung
eines mindestens 399 Millionen Kubikmeter haltenden
Schutzbeckens im gesenkten Untersee, so lassen sich die

Hochwasser im Rhein vermindern und die Niederwasser
verstärken. Die Kraftquelle von ständig einer Million
Pferdekräften käme dem Bedürfnis entsprechend allmählich
zur Ausbeutung.

(„MecherblaU") Nr, iw

Die vorstehenden Andeutungen, die zur allgemeinen
Beurteilung des Projektes genügen werden, dürften er-
kennen lassen, daß die Absicht des Verfassers dahin geht,
in ähnlicher Weise, wie jetzt bei der Weser und der Oder
unterhalb Breslau der Niederwasserstand durch Zuschuß-
masser aus Staubecken erhöht werden soll, das Niedrig-
waffer des Rheins durch das Zuschußwasser der Boden-
seefläche von 528,3 Kubikmeter zu erhöhen, und ander-
seits die Hochwassermenge zurückzuhalten und allmählich
abfließen zu lassen. Es braucht wohl nicht erst darauf
hingewiesen werden, von welchem unberechenbaren Ein-
fluß die Verwirklichung dieser Idee für die gesamte Rhein-
schiffahrt sein würde, und es dürfte daher zunächst von
Wichtigkeit sein, sich darüber zu vergewissern, ob der
Bühlersche Vorschlag überhaupt ausführbar ist, und
welche Mittel dazu erforderlich sein würden.

Sprechsaal.
(Eingesandt Die im Sprechsaal in No, 38 dieses

Blattes erschienene Notiz, daß ein in Zürich ansäßiger
Architekt recht niedliche Häuschen erstelle, ist mit geteilter
Meinung aufzunehmen; denn wenn der Fachmann
diese im Bau begriffenen Arbeiten in Augenschein ge-
nommen hat, ist das Resultat derselben nicht derart, daß
wenn die stattliche Villen-Kolonie vollendet ist, sie

zur wahren Zierde und Mustergiltigkeit der Gegend und
des Heimatschutzes werden dürfte!

Es betrifft dies, was Einsender verschweigt, jeden-
falls nur die von der Baugemeinschaft Horgen im Teufen-
hach durch eine Baufirma in Lachen nach Plänen dieses
Herrn erstellte, heute noch im Bau begriffene Anlage,

^ H Oc).. Xüniek
unci SN gros.
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